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Zuſendungen werden franco erbeten. 
— — — 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 29. Juni l. I. dem Propſte des — late⸗ 
taniſchen Chorherrnftiftes Reichersberg, Anton Straub, in In 
erkennun jeine® langjährigen derdienſtvollen Wirkens das Ritter⸗ 
Bein. — 32 Leopold⸗Ordens tarfrei allergnädigſt zu 
verlel 2 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöch 1 
Kar : ſter Ent« 
t vom 3 d. J. den proviſoriſchen Direktor am 
Gymnaſtum zu Ci 10 den Benediktiner-Ordenoprieſter Ehrenbert 
dettinger, zum wirklichen Direktor dieſer Lehranſtalt allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 

„Se k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 23. Juni d. I. den ordentlichen Profeſſoren des 
Römiſchen Rechtes, Dr. Joſefat v. Zielonadi in Prag und 
Dr. Es march in Krakau, angeſuchte Ueberſetzung in gleicher 
Eigenſchaft, und zwar des Erſteren an die Univerſität zu Lemberg, 
des Letzteren an jene zu rag zu genehmigen und den Privat⸗ 
docenten des Römiſchen Rechtes an der Prager Uniderſität. Dr. 
Guſtas Demelius, zum außerordentlichen Profeſſor deſſelben 
Faches an der Krakauer Umverſität allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entschließung vom 6. d. M. dem Führer Johann Hayek, des 
9. Genie-Bataillons, in Anerkennung der mit eigener Lebensge⸗ 
fahr verſuchten Rettung eines Soldaten vom Tode des Ertrin; 
fen, das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu 
verleihen geruht. . 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 3. d M. dem Oberlehrer an der Hauptſchule 
zu Gospic im Likkaner Grenz⸗Regimente, Br ie 
vie, bei deſſen Uebernahme in den Ade e an Schufa 
ſeiner langjährigen und erfolgreichen — enpäti 9 0 * ſi 
das ſüberne Verdienſtkreuz mit der Krone zu ver⸗ 


leihen geruht. jeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
(pen ven 8 8 Jurko Fediuk, des 
Infanterie N Erzberzog Stephan Nr. 58, in Ancrfön- 
nung ber von ihm unter eigener Gefahr bewirkten Lebensrettu 
eines Oſſiziers, das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu ver. 
bt. : 

wa, Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent. 
ſchlicßung vom 5. d. M. dem Feldkaplane erſter Klasse, N 
Paul owits, in Anerkennung ſeiner langjährigen, in der . 
kärſeelſorge geleiſteten guten Dienſte, das ſilberne Verdienſtkreuz 
pro plis meritis allergnädigſt zu verleihen gerubt. 


nicht offieiell, eine vertrauliche Mittheilung und keine 
amtliche Kundgebung geweſen ſei.“ Er verſichert auf 
ſeine Ehre, daß er nie daran gedacht, ſeiner Mitthei⸗ 
lung vom 30. Mai einen amtlichen Charakter zu ver⸗ 
leihen, feine ausdrücklich erklärte Abſicht ſei es gewe⸗ 
ſen, durch die Ueberreichung jener Depeſche nur einen 
officiöſen Schritt zu thun. 

Am 1. Juni ſandte nun Graf Vilain die mitge- 
theilte telegraphiſche Depeſche an Graf de Kerckhove 
zurück, jedoch ohne in ſeinem Briefe einen Vorwurf 
auszuſprechen. In der Zurückgabe der Depeſche ſah 
der türkiſche Geſandte keine Demonſtration, „da er ſie 
ja blos zum Leſen mitgetheilt habe“ — was denn 
freilich faſt zu viel Unſchuld verräth. 

Der „Nord“ begleitet, allem Anſchein nach im 
Auftrage, die Entgegnung des Herrn v. Kerckhove mit 
Betrachtungen, welche man, wie die Köln. Ztg. be⸗ 
merkt, wohl mit einem Kriegsmittel alter Zeit, mit 
Schlangen in Glafern, vergleichen kann. So viel feine 
Bosheit kann nur ein Diplomat für den andern 
empfinden. Mit vielen Citaten aus diplomatiſchen 
Handbüchern wird dem armen Herrn v. Kerckhove die 
Größe ſeiner diplomatiſchen Sünden zum Bewußtſein 
gebracht. Allein es gebricht dieſer diplomatiſchen Aus⸗ 
eimanderfegung an Unparteilichkeit. So wird z. B. 
für die publiciſtiſche Erörterung des diplomatiſchen 

treites nur Herr v. Kerckhove in Anſpruch genom⸗ 
men, der fie doch gar nicht angefangen hat. Der 
Foz domangel der Beſprechung des „Nord“ if, daß 
elch von äußeren Förmlichkeiten die Rede ift, die Sache] Mi 
ſelbſt aber, nämlich daß nicht blos Herr N 
Unrechte war, ſondern auch die belgiſche Regierung, 
welche deſſen Abberufung fo hartnäckig verweigerte, 
mit Stillſchweigen übergangen wird. Es ſind eben 
nur diplomatiſche „brüſſeler Spitzen“. 
Von Intereſſe iſt es, daß die „Independance belge“ 
in einem Anfall von übertrieben zarter Rückſicht die 
Erklärung des türkiſchen Geſandten vor ihrer Aufnahme 
in den Moniteur nicht veröffentlichen will. Es iſt dies 
eine kleine Abſchlagszahlung für die zarte Mückſicht, 
welche das Miniſterium, der „wenngleich irregeleiteten“ 
öffentlichen Meinung kürzlich zu Theil werden ließ. 

Es heißt, daß die neueſten revolutionairen Umtriebe 
in Italien den Continental-Mächten die Veranlaſſung 
geben werden, bei der engliſchen Regierung neue Re⸗ 
monſtrationen gegen das von England ge- 
währte Aſylrecht zu erheben und insbeſondere die 
Ausweiſung Mazzinis zu verlangen. : 

Die letzten Ereigniſſe in Italien werden, ſchreibt 
der Wiener Correſpondent der „Ham. Bh.“, nicht fo 
ungeſtraft vorübergehen. Für die Diplomatie der ita⸗ 
lieniſchen Staaten, natürlich Oeſterreich mit eingerech⸗ 
net, iſt durch die revolutionären Begebenheiten der letz 
ten Woche ein fruchtbares Material zur Bearbeitung 
erwachſen, und es darf ſo ziemlich mit Sicherheit dar⸗ 
auf gerechnet werden, daß die Partei Mazzini mit dem 
letzten Coup auch ihren letzten Trumpf in Europa aus⸗ 
geſpielt habe. Die nächſten Wochen werden es lehren, 
daß die Coalition der Mächte feſt gebildet ſein wird, 


niſchen Halbinſel ergreifen wird, deſſen Ende nur die 
Emigration des italieniſchen Revolutions⸗Dictators und 
ſeiner Anhänger nach Amerika ſein darf. 

Flyvepoſten will wiſſen, Frankreich und England 
haben mit Bezug auf die neueſte däniſche Note in 
Wien und Berlin die Anſicht ausſprechen laſſen, es 
müſſen die Verhandlungen der holſteiniſchen Stände⸗ 
verſammlung abgewartet werden, bevor Oeſterreich und 
Preußen in der deutſch⸗däniſchen Angelegenheit weitere 
Schritte thun. 

Die „Times“ beſchäftigt ſich nach längerer Raſt 
wieder einmal mit der chineſiſchen Frage. Als 
Anlaß dient ihr ein Aufſatz in der „Revue des deux 
mondes,“ welchen ſie der Feder eines durch ſeemänni⸗ 
ſchen Ehrgeiz bekannten orleaniſtiſchen Prinzen (Join⸗ 
ville) zuſchreibt. Sie freut ſich, daß der einſt fo anti⸗ 
engliſch geſinnte Philippide der franzöfifchen Coopera⸗ 
tion mit England in China das Wort redet, muß aber 
gegen eine der Bedingungen proteſtiren, an die er jene 
active Allianz knüpfen mochte — die Bedingung näm⸗ 
lich, daß die Allürten fi verpflichten, keinen Punct 
des chineſiſchen Gebiets ohne allfeitige (englifche, fran⸗ 
zöſiſche und amerikaniſche) Zuſtimmung zu erwerben. 
„Da danken wir ſchön,“ meint die „Times „wenn 
wir uns ſo die Hände binden ſollen, können wir un⸗ 
ſere Schiffe und Truppen lieber gleich daheim behal⸗ 
ten. — Wir haben die andern Mächte erſucht, uns bei 
den Operationen in China zu helfen, nicht zu hindern. 
Wie vor 15 Jahren bieten wir andern Nationen den 


erringenden Vortheile. 5 * 
dune oder ens Tchlänbiigen Pu 


tes zur Erreichung der Kriegszwecke führen, fo ſehen 
wir keinen Grund gegen die Beſetzung. Möge Frank⸗ 
reich, wenn es will, ſich auch eine Niederlaſſung ver⸗ 
ſchaffen — wir haben nichts dagegen — aber es fol 
uns nicht einengen wollen. Von einer Eroberung Chir 
na's iſt natürlich nicht die Rede, aber, daß ein oder 
mehrere europäiſche Völker auf der Oſtküſte Aſiens 
Colonieen beſitzen dürfen, das iſt ein Gedanke, der in 
unſern Augen durchaus nichts Unnatürliches hat. Kurz, 
wer da erwartet, daß wir uns an Bedingungen bin⸗ 
den, der verkennt volftändig die Abſichten der engli⸗ 
ſchen Regierung, ſo wie die Zeit und den Sinn, in 
welchem die engliſche Cooperation zu verſtehen i“ 
Der Bär iſt noch nicht erlegt und ſchon wird um 
ſeine Haut geſtritten. Der „Nord“ proteſtirt energiſch 
gegen jede Verletzung der Souveränität und Integri⸗ 
tät, was bei der insbeſondre China gegenüber ſo cor⸗ 
roſiven Politik Rußlands etwas komiſch lautet. 

In der Sitzung des britiſchen Unterhauſes 
vom 7. d. M. erwiderte Lord Palmerſton auf eine von 
Herrn Adams an ihn gerichtete Frage, die engliſchen 
Kaufleute, deren Eigenthum im Jahre 1854 bei Ulea⸗ 
borg am Bothniſchen Meerbuſen durch die Schaluppen 
des vom Admiral Plumridge commandirten Geſchwa⸗ 
ders zerſtört worden ſei, hätten keinen Anſpruch auf 
Entſchädigung. - 

In derſelben Sitzung wurde ein auf Abſchaffung 
des Poſtens eines Lord Lieutenants von Irland 
8 Antrag des Herrn Roebuck durch die mit 
66 gegen 151 bejahte Vorfrage erledigt. 


geachtet dieſer Kenntniß ſetzt man mit den Bewohnern 
Vertrauen in die hümmliſche Oberflache und giebt fich 
gern dem Glauben hin, daß dieſe ungeheuren, kochen⸗ 
den Schwefelmeere, auf denen die blühende Inſel 
ſchwimmt, und alle die fürchterlichen Apparate unten, 
welche den Paradieſes Glanz oben bedingen, dem Pa⸗ 
radieſe oben vorläufig noch erlauben werden, heiter und 
ruhig weiter zu ſchwimmen. * 

Man braucht auf gewöhnlichem Wege mit guten 
Führern etwa zwölf Stunden, um den Aetna zu be⸗ 
ſteigen. In der Regel wird Abends aufgebrochen, wenn 
man die Sonne oben aufgehen ſehen will. Tüchtige 
Mauleſel, die derb zuſchreiten, erlauben Zeit, nach Mit- 
ternacht ein Stündchen zu ruhen, und etwa um drei 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 13. Juli. 


Belgien ſcheint berufen, die Welt durch Anoma⸗ 
—.— ſonderbarſten 15 — nn zu verſetzen. 
Erſt kürzlich wurde uns dort da a Schau⸗ 

iel zu Theil, IN a immbe⸗ 
— — . Rathe 2 eonfüitutionellen Bee 
zu gelten habe; jetzt St ie ert eine zwiſchen zwei 
Cabineten eutſtandene ib reifftage auf das Gebiet 
animoſer Zeitungspolemik geſchleift und eine diploma⸗ 
tiſche Differenz in ein journaliſtiſches Gezänke gewan⸗ 


f ichten ge a 1 
geligtet — keine Erörterung fromme, jetzt will man 
giches vom eam wiſſen und verlegt man ſich 
aufs „Raiſonniren. Die Debatte iſt auf dem Punkte 
fi übermäßig zu erhitzen. i 

In den kürzlich gegebenen Aufklärungen des Mo⸗ 


Wahrheit eine Art 


3 — aufnehmen werde. Er hat ſeine Antwort 


das Verfahren der belgiſchen Regi ü 
b giſchen Regierung, über den 
Br fremden Macht nicht bei iefem ſelbſt 
oe dei deſſen Regierung Klage zu führen, ſondern, 


Be belgiſchen Miniſter zu Gemüthe, wie ganz 
algiſchen (Türkel verfahre, die, obgleich ſie über den 
öfßent > Geſandten Jahre lang Klagen führte, doch 
ich nie ein Wort des Tadels verlauten ließ. 
4 — 8 Erſetzung des (wie es heißt, ruſſenfreundlichen) 
von Seit, ondeel durch einen andern Geſandten ſei 
Frankrei en der Pforte gewünſcht und von England, 
b 8 1 AR 7 e 
in agt, ſei dieſe Entſetzung Seitens de 
agen Miniſteriums zwei Monate nah Ueberrei⸗ 
— der betreffenden Depeſche noch nicht vollzogen 
liche 2 Da habe er am 30. Mai eine neue dring⸗ 
halten ebeſche, die er jo eben von Konstantinopel er⸗ 
TEN f christ berſönlich und zwar in einer beglaubigten Ab⸗ 
Der Major 2 es , des Infanterie Regiments — Ee in > Sean def de si fn Subalts 
i janterie-Regiments icht überreicht. Er hätte es in dieſer 

e Hauptmann Albert * 1 . gethan, SEN 15 1 iter Vilain XIV. eine A 
Grahergag Bibeln Mr, fbr vera gen = Sun de Copie, die er ihm einmal 8 „ein 
8 iegskommiſſariate: Zu Kriegskommiſſären die Kriegs⸗ Papier und nichts weiter“ genannt habe. Er 
Ege J ne * e e e habe ferner keine eigene Note aufgeſetzt, weil der Mi⸗ 
Filed Szen Gorge zen Mhlwerlh, Karl Bro' niſter ihn der Uebertreibung zu beſchuldigen pflege. 
falsch nd 5 ea Sog Rößler, Johann Oworzak] Denn man ihm den heftigen Inhalt der chiffrirten 
Stanz Rugime . Aolıpp aner Karl Strohmaper zan Depeche zum Vorwurf mache, ſo erwiederte er, „daß welche diesmal die Initiative zu einem Kampfe gegen 
Franz Kugimant, Jof fein Schritt in der von ihm gewählten Form ofſiciös, die Störer des Friedens und der Ruhe auf der italie⸗ 


Kleeberg und Adolph Hoffmann. 
5 5 er der Krater Spuren innerer Unruhe verra- ken und Streifen durch die eule ae Felder zog. 
2 1 re, iſe unt - A wi 8 9 ae 309. 
Feuilleton. und „Erdbeben zitterten leife unter der Stadt hin] Die Funken und Streifen wurden zuweilen zu ganz 
— 


Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen 3 
Juſtizminiſter den Gerichts-Adfunkten Johann P 1 9700 Pur b 
Stuhlrichteramts⸗Aktuare Ludwig Nyers und Jo 5 1 
8 Adjunkten bei Bye ee im Oe 

rwaltu iete ernannt. 3 l 

Der a Innern hat im Einvernehmen — * 
Juſtizminiſter die Gerichtsadfunkten Adalbert v. ait 
und Stephan Hlaväcs zu Adjunkten bei gemiſchten Stuhlrich 
terämtern im Kaſchauer Verwaltungsgebiete ernannt. 


Veränderungen - der k. k. Armee. 
Verleihung: j 5 
Dem penſionirten Hauptmann Wühelm Gruber der Ma- 
jors-Charakter ad honores, 
enſionirungen: 


d wogten mit dem Steinpflaſter unter den Füßen feurigen Athemzügen, welche mit einem tiefen, dumpfen, 

95 Schaben als I Waſſer, gaben dem Kopfkiſſen ge ee aus der Bruſt des Kraters ausge⸗ 

8 3 blafenden die Bewegungen eines geſchaukelten ſſtoßen wurden. ER 
Der Sprung in den Abgrund. en ns und ſtießen Gläſer und Taſſen 7 je Was fie auf dem ſo ſtoßweiſe beleuchteten nächtli⸗ 
Einer der engliſchen Touriſten, die mit Piſcof — ohne Häufer einzuſtürzen und die Catanier zu be- chen Wege ſahen, fühlten, dachten und ſprachen, würde 
Clayton vor Kurzem den Berg Sinai beſucht ha > win higen. Sie waren ja von der Wiege an fo ge- kaum in einem Bande zu ſagen ſein. Sieilien iſt je 
kam auf ſeinem Rückwege nach Sicilien. Mit ſei de a worden. Ihre Häuſer ſtehen auf Lava, gebaut den Zoll breit voller Wunder. Es iſt noch keinem 
Vorliebe für Fuß⸗ und Bergwanderungen, für 79 7 — ſich ava. Ihre üppigen Blumen und Früchte nähren Reiſeſchriftſteller gelungen, dieſe erhabene, furchtbare, 
tung in wilden Wäldern und Abendbrod am ſel wi find von zerſetzter Lava, fie ſeloſt leben von Lava und hier überſchwänglich liebliche, dicht daneben bleichen 
reiteten Feuer, kam er auch auf den Gedanken, 15 — halb Lava, halb Vulcan, wie in einem gewiſſen] Schrecken athmende Scenerie der Aetnainſel zu ſchil⸗ 
Aetna zu beſteigen, deſſen ungeheure Kaſtanienbäume Feuer alle Sicllianer: von Außen kalt, inwendig voll dern. Mit jedem Schritte geht man thatſächlich über 
zu fehen und den üppigen großen Gürtel wunderbarer auf „sehe leidenſchaftlich fühlend, gedankenlos, ftets einen unermeßlichen Abgrund dünn überkruſteten ewi⸗ 


2 de iner wüthend ' ers. Die dünne Kruſte kann jeden Augen- Uhr die Reife zu vollenden 
N ation, der deſſen Kegel als Grenze der feurigen prunge zu einer henden Eruption. gen Feuers. Die dünne Kru jeden Augen zu vol RN. 7 
— umgiebt, zu — 0 Unfer Herr Fennel wollte gern eine Eruption ſehen, blick wogen wie das Meer, oder zerſprengt werden Mr. Fennel's Führer deſpotiſch wie alle Führer und 
Der Name unſeres Reiſenden klingt, wie alle eng⸗a er die Catanier ſagten ihm, da könne er vielleicht wie ein Hauch. Von dem Aetnakegel her ſtrecken Herren, ſo lange ihre Function dauert, erklärten er 


um 1 Uhr in der Nacht, daß jetzt Zeit und hier die 
Stelle zum Halten ſei. Jeder war damit zufrieden, 
da die Nachtreiſe bisher körperlich wie geiſtig eine Tor⸗ 


li ehr unromantiſch: Fennel. Seine Ge- lange warten. Manchmal grolle und grunze der Aetna ſſich weit unter dem Boden hin, meilenweit unter 
führen her und —— ſind gar nicht ſechs 12 acht Wochen lang, ehe er ſich feiner inneren dem Meere fort, ungeheure kane Yon Schwefel, welche 
genannt, eben ſo wenig zwei Diener, welche mit einer Qual wirklich entledigen könne. Manchmal komm' es der ewig brennenden Hölle t dem Himmel Sici⸗ | 4 bed 
dauernden, ſtillen Wuth über Mangel an Porterbier auch schnell, doch könne mans nie vorher wiſſen. Der liens feit Jahrtauſenden Feuermate al liefern, der Hölle, tur geweſen war. Man hat keine en der furcht⸗ 
und engliſchen Fleiſchkeulen die drei Herren begleiten Engländer meinte, er könne und werde Monate lang deſſen Schornſtein ſich 10,000 Fuß hoch erhebt im] baren Erhabenheit einer re icilien, beſon⸗ 
und mit gemietheten Führern bedienen. wartenz inzwiſchen ſei es gut, ſich den Krater mal in Aetna⸗Krater. Mit jedem Athen duge fühlt man etwas ders von Catania nach dem Ae % 8 er. Welche Ab- 

Sie folgten von der Stadt Catania, der nächſten der Nähe anzuſehen. So hatte er ſich mit zwei Lands⸗ von der Wärme dieſes inneren MMigen Schwefelfeuers, 1 von rieſigen ae chreckbildern dun⸗ 
am Aetna, ihren Führern durch ein wildes Labyrinth] leuten, Dienern und Führern aufgemacht. Ein dünner] der inneren Heizung, welche, 1770 Erdrinde und Fel⸗ en den anden 5 gen aus den Tiefen und 
von Wald und Wildniß, Schlünden und Schluchten, brauner Rauch aus dem Aetnaſchlunde ſpann ſich in ſen dringend, einen ewi bn Himmel von Ge⸗ Höhen und unergründlichen Fernen! ungeheure, mon⸗ 
Höhlen und Höllen, welche den Kegel des Vulcans | einem ſcharfen Weſtwinde zu langen Fäden aus durch wächshausvegetation treibt, unbekannt in 1 Him⸗ 


a ſtröſe Rieſen von Berghäuptern winken und drohen 
wie warnende Ungeheuer umlagern. Schon ſeit einer! die Luft, bis die eintretende Nacht zuweilen rothe Fun⸗ melsgegenden unter gleichen Breitegraden. Aber un⸗ von oben; aus hohler tiefer, tiefer Unterwelt brummt 


Das Oberhaus hat in feiner Sitzung vom 10. 

d. die Judenbill mit 175 gegen 138 Stimmen ver⸗ 
worfen; die Idee vom chriſtlichen Staat iſt daher für 
England bis auf weiteres noch maßgebend. 
Der Evening Star äußert in einer Note über die 
indiſchen Angelegenheiten, die der Regierung 
aus Indien zugegangenen neueſten Nachrichten ſeien, 
nach der außerordentlichen Beſchleunigung und dem 
Umfang der in den Arſenalen für die Beförderung der 
Truppen gemachten Vorbereitungen zu ſchließen, wahr⸗ 
ſcheinlich von ernſterer Natur, als man anfänglich ver⸗ 
muthet habe. — Aehnliche Gerüchte curſirten in dieſen 
Tagen in Paris. 

Der engliſche Geſandte in Perſien, Herr Murray, 
hat, wie die „Preſſe d'Orient“ meldet, Bagdad am 
17. v. M. mit ſeinem geſammten Geſandtſchaftsper⸗ 
ſonal verlaſſen, um ſich nach Teheran zu begeben. 
Der Geſandte war in Begleitung Ali⸗Khans, der ab- 
geſchickt worden war, um ihn bis an die Grenze zu 
geleiten. In Menden, einige Stunden von Bagdad, 
am Fuß der die türkiſch⸗perſiſche Grenze bildenden Berge 
ſollte Herr Murray von einer Ehrenescorte unter dem 


Commando eines der Großoffiziere des Schahs empfan⸗ | 9 


gen und von derſelben nach Teheran geleitet werden. 
Man hält es übrigens für möglich, daß Herr Murray, 
nachdem ſein Empfang in Teheran England die glän⸗ 
zendſte Genugthuung gewährt haben wird, von ſeiner 
Regierung werde abberufen und durch einen einfachen 
Geſchäftsträger in Teheran erſetzt werden. 

Die Großherzogin von Baden, Tochter des 
Prinzen von Preußen, iſt am 8. d. von einem Prin⸗ 
zen entbunden worden. 

Von dem Bremer Senat iſt der Senator Dr. 
Albers an die Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters 
Smidt zum Bundestags⸗Geſandten erwählt worden. 

Am 8. d. Mittags ſind, wie die „Zeit“ meldet, die 
in Berlin anweſenden Bevollmächtigten der Zollver⸗ 
einsſtaaten in Conferrenz getreten. 


„Wien, 11. Juli. Die Ihnen von mir im Ge⸗ 
genſatze zu anderweitigen Mittheilungen zu wiederhol⸗ 
tenmalen gemachte Angabe, daß die Antwort des Ko⸗ 
penhagener Cabinets nicht unbedingt ablehnend lautet, 
wird nun auch von der officiöſen „Zeit“ beftätiget, 
welche die über den Juhalt der däniſchen Antworts⸗ 
note verbreiteten Verſionen als ungenau bezeichnet. 
Im Allgemeinen vernimmt man, daß das Kopenhage⸗ 
ner Cabinet bemüht war, in ſeiner Rückäußerung neue 
Anhaltspuncte für eine weitere, diplomatiſche Nego= 
ciation aufzuſtellen. Die Thatſache, daß die Angelegen⸗ 
heit vorläufig nicht an den Bund gebracht wird, ſpricht 
in dieſer Hinſicht um ſo deutlicher, als es anderſeits 
ſicher iſt, daß die zwiſchen den deutſchen Großmächten 
ftattgefundenen Verhandlungen bereits weit genug vor⸗ 
geſchritten ſind, um die Entſcheidung der Bundesver⸗ 
fammlung definitiv zu übertragen. Daß unter dieſen 
Umſtänden von einem Ultimatum der deutſchen Groß⸗ 
mächte nicht die Rede ſein kann, bedarf keiner weite⸗ 
ren Auseinanderſetzung. Es war in den letzten Tagen 
zwar allerdings von einem ſolchen die Rede, und es 
mag der Umſtand, daß davon auch in einflußreichen 
Kreiſen geſprochen wurde, dazu beigetragen haben, daß 
voreilige Correſpondenten die Abſendung eines Ultima⸗ 
tums als bereits beſchloſſen meldeten, das Ganze hatte 
jedoch niemals eine officielle Begründung. Eine Erfin⸗ 
dung iſt es demnach, wenn, in einem Hamburger 
Blakte behauptet wird, daß Oeſterreich die Abſendung. 
eines Ultimatums beantragt, daß aber Preußen ſeine 
Beiſtimmung verweigert habe. 


O Frankfurt, 10. Juli. In den erſten Tagen 
der nächſten Woche wird Fürſt Clemens v. Metter- 
nich von Schloß Johannisberg am Rheine aus auch 
unſere Stadt beſuchen. Vor zwölf Tagen beſuchte der 
k. k. Präſidialgeſandte, Graf Rechberg⸗Rothen⸗ 
löwen, den greiſen Fürſten auf ſeinem Beſitzthume. 
Der Adjutant Sr. Majeſtät des Königs Maximilian 
von Baiern, Graf Rechberg⸗Rothenlöwen, welcher die 
ruſſiſchen Majeſtäten im Namen feines Königs zu 
Würzburg begrüßt hatte, ein Neffe des k. k. Präſidial⸗ 
geſandten befindet ſich hier. — Zu dem hieſigen k. k. 
Generalconſulate, deſſen Chef Freiherr v. Rothſchild 
iſt, iſt von dem Sitze der kaiſerlichen Regierung aus 
ein Kanzler delegirt worden, der ſeitherige Conſulats⸗ 
kanzler zu Conſtantinopel, Ritter von Am⸗Pach auf 
Grünfelden, iſt zum Kanzler des hieſigen Generalcon⸗ 


und murmelt es unheimlich herauf an den jähen Fel— 
ſen, auf deſſen ſchmaler Kante des Maulthiers Fuß 
vorſichtig knattert. Aus Wald und Weite dringen ſelt⸗ 
ſame unerklärliche Töne, heulende, kreiſchende, brauſende 
ängſtliche, drohende, pfeifende Laute herauf. Man 
ſpringt orten nach über Klüfte, zwiſchen denen 
ein losgebröckelter Stein hohl und dumpf anprallt und 
mit langſam w em Geräuſch dem Abgrunde 
verfällt. Im wi 8 Zickzack gehts weiter und weiter, 
höher und höher über die Geſichter verzerrter Klippen 
hinweg, in immer wildere Verſchlingungen und Verle⸗ 
genheiten, über welche die Führer nur ſpärliche Aus⸗ 
kunft geben, ſo daß 15 ihnen, vor Mühe und An⸗ 
ſtrengung ſchwitzend, un edingt folgen muß. Unter fol- 
chen Umftänden klingt ihr gebieteriſches Halt! gar an⸗ 
enehm, wie in dem vorliegenden Falle. Die Diener 
und Führer machten Feuer, um Kaffee zu kochen und 
den ſcharfen Zug der kalten Nacht zu erwärmen, wäh⸗ 
rend Fennel die koloſſalen Teraſſen Change nach dem 
Meere ſchaute, in ein dämmerndes Chaos von Land⸗ 
ſchaft und Städten, begrenzt von dem leuchte 
Silberbande des Meeres. Das Meer ſchaut auch wäh⸗ 
rend der Nacht mit leuchtender Bruft 
hinauf. Dieſe Nacht funkelten außerdem ſchwimmen 
Lichtinſeln der Phosphorescenz bis zum T 
Vorgebirge hinauf. Die Wiſſenſchaft mag 
horescenz eben fo deutlich erklären, wie den Gel 
proceß im Menſchen, der ja nach einer Autorität au 


„ 
— 


nden auf den blutrothen Glanz, mit welchem ſich der H 
mel bedeckte und die furchtbare landſchaftliche Scenerie 


dieſe Phos⸗ 
Gedanken- 


ſulats ernannt worden und befindet ſich bereits ſeit ei⸗ 
nigen Tagen hier, um ſein neues Amt anzutreten. Ich 
theilte Ihnen neulich mit, der Redacteur der hieſigen 
Handelszeitung ſei auch in zweiter Inſtanz von der 
Anklage freigeſprochen worden, welche die Rhein- und 
Lahneiſenbahn gegen denſelben erhoben hatte. Die Klä⸗ 
ger haben ſich an das Oberappellationsgericht in Lü⸗ 
beck gewandt. — Der zum Tod verurtheilte Barbier⸗ 
gehülfe Keller hat den Recurs an die Caſſationsin⸗ 
ſtanz ergriffen. Als Caſſationsinſtanzen fungiren vor: 
erſt bis zum Arrangement mit dem Oberappellations⸗ 
gerichte in Lübeck die Facultäten zu Leipzig, Bonn und 
Tübingen. — Nach dem neueſten Aus weiſe zählt die 
dereinft jo blühende hieſige ſogenannte deutſch⸗katholiſche 
Gemeinde nur mehr 796 Mitglieder. 


Oe ſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 11. Juli. Se. Maj. König Friedrich 
Wilhelm von Preußen iſt geſtern Vormittag 10 Uhr 
mit einem Separatzuge der Nordbahn nach Teplitz ab⸗ 


gem Saale ſich ihre k. k. Hoheiten die Herren Erzher— 
zoge, dann die Civil: und Militärautoritäten verſam⸗ 
melt hatten. Am Perron war eine Ehrencompagnie 
mit Fahne und die Regiments-Muſikkapelle aufgeſtellt, 
welche bei der Ankunft der Majeſtäten die preußiſche 
Nationalhymne anſtimmte. Se. Majeſtät der König 


Majeſtät der Kaiſer die preußiſche Grenadier-Oberſten⸗ 
Uniform. 


hatten Ihre Majeſtäten mit den Prinzeſſinen Sido⸗ 
nia und Sophia und in Begleitung Ihrer k. Hoheiten 
des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Karl Ludwig 
und der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Margaretha 
das Prämonſtratenſer Stift und die Stiftskirche zu 
Wilten beſichtigt. 

Se. k. Hoh. Herzog von Modena erhielt geſtern 
einen Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers, verfügte ſich 
ſpäter nach Schönbrunn und wird heute die Reiſe nach 
Teplitz fortſetzen. 8 
eine lebensgefährliche Krankheit zu beſtehen hatte, be— 
findet ſich jetzt wieder ganz wohl. 


Zur Vermählungsfeier Sr. k. Hoh. Herrn Erzher⸗ 
zogs Ferdinand Mar mit Prinzeſſin Charlotte in Brüſ⸗ 
fel, werden ſich, wie man aus Mailand ſchreibt, die 
anſehnlichſten Patrizier des lombardiſch- venetianiſchen 


Königreichs nach Neapel begeben. 
Frauk reich. 


Agenten. 


hatten deshalb Befehl, alle verdächtigen Individuen 
ſofort zu verhaften. Es lief aber Alles ruhig ab. 
Die Ziffern der officiellen Zählung, die wenig verſchie⸗ 
den ſind von den bereits bekannten, lauten wie folgt: 


3. Wahl⸗Bezirk. Eingeſchriebene Wähler 34,842, Zahl 


der Stimmenden 21,142, ungültige Stimmzettel 176, 
Cavaignac 10,950, Thibaut 9952, verſchiedene Stim⸗ 
men 62. 
Stimmzettei 134, Emil Olivier 11 005, Varin 10,006, 
verſchiedene Stimmen 174. 7. Wahl-⸗Bezirk. 
geſchriebene Wähler 36,242, Zahl der Stimmenden 
25,523, ungültige Stimmzettel 266, Darimon 12,078, 
Lanquetin 11,038, verſchiedene Stimmen 256. Nach 
beendeter Zählung wurden die drei Candidaten der 


Opposition als Deputirte proclamirt und die Sitzung 
Die Präſidenten und übrigen 
Mitglieder der Bureaur, ſo wie die Journaliſten, fruͤh⸗ 
ftückten wieder beim anweſenden Präfecten. Auf dem 


blos eine Phosphorescenz ſein ſoll. „Kein Gedanke 
Aber wer antwortet dabei auf die 

himmelhohen Fragezeichen, die aus 
dem brennenden Waſſer auffteigen, aus den ſchwim⸗ 
meilenlangen Gewinden von 
den Wellenkämmen ſich hin— 
aufleuchtend, in neuen Ge⸗ 
falten und Lichttönen abdunkelnd und wieder hell auf- 
Stimmungen und Ahnun— 

Menſchenbruſt vor ſolchen Scenen 


für geſchloſſen erklärt. 


ohne Phosphor.“ 
Unruhe von tauſend 


menden Feuerinſeln, den 
Gluthwärmern, die auf 
ſchlängeln, verſchwindend, 


ſchießend? Auf die Gefühle, 
gen, welche die 
durchſchauern? 
Mr. Fennel ward 
körperlichen, den die 


in ſeinen Mantel vor dem 
ſofort feſt ſchliefen, wie rothe 
nach einigen Dutzend 


Indianer. 


fend in die Luft hinein, 


unten recht ſchwarz färbte mit ſeinem Lichte. 
„Der alte Burſche 
Hauptführer. „Brechen wir auf!“ 


runden, von Bäumen umgebenen Knollen, wo 


ereiſt. Der königliche Gaſt wurde von Sr. Majeftät 
dem Kaiſer bis zum Bahnhofe begleite, in deſſen gro= 


trug die öſterreichiſche Huſaren-Oberſten-Uniform, Se. 


Ihre Majeſtäten der König und die Königin von 
Sachſen ſind mit den Prinzeſſinen Töchtern am 8. d. 
M. Früh 8 Uhr von Schloß Amras nach Pillnitz ab⸗ 
gereiſt. Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
herzog Statthalter Karl Ludwig begleiten Ihre Maje⸗ 
ſtäten bis nach Tegernſee. Am 7ten Abends ½7 Uhr 


Se. k. Hoheit, welcher im Winter 


Paris, 9. Juli. Heute Morgens fand im Saale 
St. Jean des Stadthauſes die officielle Zählung der 
bei den drei Nachwahlen abgegebenen Stimmzettel g 
ſtatt. Außer der officiellen Welt wohnten ungefähr 
noch 4⸗ bis 500 Perſonen dieſer Feierlichkeit bei; 
darunter befanden ſich über 300 geheime Polizei: 
Die Behörden waren nämlich geſtern be— 
nachrichtigt worden, daß bei der heutigen Zählung eine 
Demonſtration gemacht werden ſollte, und die Agenten 


4. Wahl⸗Bezirk. Eingeſchriebene Wähler 
35,347, Zahl der Stimmenden 21,319, ungültig 


Ein⸗ 


von dieſem Genuſſe zu dem 
Diener bereitet hatten, gerufen. 
Nachher wickelte ſich Jeder, mit Ausnahme einer Wache, 
Feuer, worauf die Führer 
Doch ſchon 
Minuten ſprang einer derſelben 
mitten aus ſeinem tiefen Schlafe auf, und roch prü⸗ 
die plötzlich wärmer und wär⸗ 
mer ward. Er rief ſofort alle Schläfer auf und zeigte 
im⸗ 


kommt uns zuvor!“ rief der 
Die Eruption war in vollem Gange. Auf dem 


ſie 
ſtanden, unten ſie deutlich rothe, breite, langſam ſich] Haſt plötzlich vor einen Abgrund, der in tiefe, 


Platze vor dem Stadthauſe war eine ziemlich bedeu- pen, Untiefen und ſonſtigen gefährlichen j 
tende Menſchenmenge verſammelt. Die Ruhe wurde Megelegt Rn „ 
aber nirgends geſtört. Die Abſtimmung in der Somme Der franzöſiſche General-Conſul von Tunis, Herr 
hat dem erfrasofficielen Candidaten E. de Morgan Rocher, trägt in ſeinem Berichte über die ungerechte 
14,264 und dem Regierungs⸗Candidaten 10,895 Stim⸗ und grauſame Hinrichtung eines Juden daſelbſt darauf 
men gegeben. In der Mayenne erhielt Halligon, an, daß die franzöſiſche Regierung ganz energiſche 
Candidat der Oppoſition, 11,336 und der Regierungs⸗ Sühne für dieſen Juſtizmord von dem Bey von Tunis 
Candidat Legretain nur 7988 Stimmen. Nach einer fordern ſolle. 
Berechnung, die der Conſtitutionnel anſtellt, haben in Die Convention zwiſchen den Weſtmächten und 
Paris die fünf Candidate der Regierung 61,142 und Peru wegen Ueberlaſſung der an Guano ſehr reichen 
die der Opposition 59,099 Stimmen erhalten. Chinchas⸗Inſeln iſt von den erſteren jetzt definitiv an- 
Daß Delamare in Montdidier durchgefallen if, da⸗ genommen worden. 0 
ran iſt die Oppoſition unſchuldig, denn der ertra⸗offi⸗“ Der Schwager des bekannten Börſen-Speculanten 
cielle Candidat Herr von Morgan wurde von der Prä- Mireés hat ſich geſtern in den Champs Elyſees er⸗ 
fectur nicht bekämpt und von den Wählern vorgezogen, ſchoſſen. Sein Leichnam war zuerſt nach der Morgue 
weil man die Förderung der Lokal⸗Intereſſen bei ihm] gebracht, jedoch ſofort erkannt worden. Unglückliche 
in beſſeren Händen glaubt, als bei dem Redacteur eines] Speculationen ſollen die Urſache feiner verzweifelten 
ale Blattes. Auch der 11 9 Bezirke 2 That geweſen fein. 
Mayenne erwählte Halligon it kein Oppoſitionsmann, 5 
ſondern ſtand dem Selen Segretain 205 extra- ofſi⸗ 5 Spanien. 
cieller Bewerber gegenüber. — Auf der Inſel Corſika Madrid, 4. Juli. In der Stadt Utrera zo⸗ 
find die Regierungscandidaten Severin Abbatucci und ar hundert berittene Bürger unter Anführung eines 
Mariani faſt mit Einſtimmigkeit gewählt worden. Oberſten unter dem Rufe: „Es lebe die Republick!“ 
ein. Sie ſteckten die Caſerne der Civil-Garde, welche 
Widerſtand leiſtete, in Brand, und forderten dann 


Die Wähler des Generals Cavaignac ſchreibt man 
von der Bevölkerung binnen drei Stunden eine Kriegs⸗ 


der „A. A. 3.“ beabſichtigten eben nur eine Meinungs⸗ 

äußerung, und keineswegs die Ernennung eines Depu— 2 1 
Contribution von 8000 Piaſtern. Zu Sevilla war 
man wegen Störung der Ruhe ernſtlich beſorgt. Die 


tirten. Obſchon die Vertrauensblätter der Regierung 
dieß ſehr verdammen, erſcheint es vielen Perſonen aufs | man „9, g 
Militärbehörde ſah ſich genöthigt, den Belagerungszu⸗ 
and zu proclamiren. (Die Empörung von Utrera iſt, 


richtiger als das Spiel der HH. Olivier und Darimon 
laut telegraphiſcher Depeſche aus Madrid vom 7. Juli 


mit dem politiſchen Eid. Beide werden den Eid auf ſt 
vollſtändig erſtickt worden. Zwanzig Mann der Bande 


die Verfaſſung leiſten, und beide würden es ſehr übel 
aufnehmen, wenn ihnen jemand zumuthete nicht alles | es x \ 

find getödtet und zweiundzwanzig andere verhaftet 
worden.) 


was in ihren Kräften iſt zu thun, um die Regierung, 
der ſie Treue ſchwuren, zu ſtürzen. Freilich ſoll auch . ; 
Cavaignac geäußert haben: er würde für die Republik. Die Cortesſitzung vom 4. d. war aäußerſt ſtürmiſch. 
ſogar ſeine Ehre hinopfern. Bei ſolchen Parteizuſtän⸗ Ein liberaler Hberſt, Namens Verdugo, drohte der 
den wäre die Abſchaffung des politiſchen Eides eine Regierung bei Gelegenheit einer gewiſſen Maßregel mit 
dankenswerthe Schonung der öffentlichen Sittlichkeit. Volks⸗Aufſtand. „Militär⸗Aufſtand“ ſchrie ihn die an⸗ 
Die Arbeiter haben die nachträgliche Wahl der drei dere Seite an. Eine fürchterliche Scene folgte. Libe⸗ 
demokratiſchen Oppoſitionscandidaten nicht verſchuldet. rale, Halbliberale und Conſervative ſchmähten fih un 
Ihre Betheiligung war zu gering. Das hat die Bour⸗ ter wüthenden Geberden und belegten ſich gegenſeitig 
geoiſie gethan, ſie trägt die Schuld daran. Die geringe mit den ſcheußlichſten Beinamen; ſie wollten nämlich 
Differenz der Stimmen rechtfertigt die Erwartung el unter ſich ausmachen, wer die Hochverräther ſeien oder 
nes beſſern Ausgangs, die bis zum letzten Augenblick geweſen find, und daß war im Laufe der letzten Jahre 
in den Regierungskreiſen beſtanden hat. In Plombie⸗ ſchwierig geworden zu entdecken. Während des ſchön⸗ 
res fol der Eindruck ſehr lebhaft geweſen ſeyn. Man ſten Scandals beſannen ſie ſich einen Augenblick und 
erzählt ſich eine lebhaft dramatiſche Aeußerung des ließen Publikum und Journaliſten hinausbringen. Was 
Kaiſers. Dieſelbe Bourgeoſie, ſcheint man dort in ſehr Ne unter ſich angefangen haben, als ſie allein waren, 
pittoresken Ausdrücken geäußert zu haben, würde bald bleibt Geheimniß. 
ae a wenn man ihrem unüber⸗ Großbritannien. 
egten Verlang a 2 2 irande RR Br 
Der Conſtitutionnel ſchließt in ganz identiſcher London, 9. Juli. Die angekündigte Beſichtigung 
Motioirung, wie geftern Patrie und Pays, die Acten er 8 zu 1 die Königin und ihre 
über die geſammte Wahlfrage und hüllt ſich in erha⸗ e at gi u ee Die dafelbft 
benes Schweigen ein, nachdem er ſo lange durch das { 5 ft i Ir Divifion zählt et 8500 Mann 1 0 30 
Gegentheil geſündigt hat. Dieſe übereinſtimmende Bee, zahlt etwa ann und 30 
Reſignation der drei officibſen Organe giebt dem Ge⸗ En r . 
rüche Beſtätigung, daß ſie durch eine directe Ordre Am Dienſtag früh langte der Prinz Napoleon 
des Kaiſers aus Plombieres auferlegt worden ſei. von Nm 16 95 e Schiffes Reine Hor⸗ 
Die Regierung kann durch eine ſolche Maßregel nur tenſe zu Falmouth an, und eſuchte von dort aus ei⸗ 
ewinnen, da die bisherige Thätigkeit der gedachten mg der in der Umgegend 1 Minen. Der Prinz 
Blätter ihr keineswegs zum Vortheil gereicht hat. reift, wie man hört, über Briſtol nach Mancheſter. 
Wie verlautet wird über die Wahlen ein Manifeſt an In de geftern Statt gehabten Sitzung des St: 
die franzöſiſche Nation dieſer Tage im Moniteur engen nn = 93 — Pr — ai 
ſcheinen. ae ayor mit, da e. königliche Hoheit der Prinz 
Die Reiſe der Kaiſerin nach Plombieres hat hier Friedrich een von Preußen der Corporation 
einiger Maßen überraſcht. Ihre Majeftät verließ Paris cu nächſten Montag die Ehre erweiſen werde, in 
heute Morgens um halb 9 Uhr. Sie kam in einem Guildhall zu erscheinen um das Ehren „Bürgerrecht 
von Garde-Dragonern escortirten Zweiſpänner von St. der City u 1 4 N Mr. Anderton kündigte an, 
Cloud nach dem ſtraßburger Bahnhofe, wo ſie von dem er werde den Antrag ſeellen, ae Herzog von Cam- 
Staatd-Minifter Fould und den Präfecten Haußmann bridge gleichfalls das Bürgerrecht zu verleihen, ſo wie 
Fish F ihm einen Ehrendegen oder irgend ein anderes Zeichen 
515 Pietri empfangen wurde. Die Kaiſerin iſt von der Anerkennung zu überreichen 
ihrem ganzen Hofſtaate begleitet. Be 
Die e ale Schatſcheine find um ½ 3 Italien. 
herabgeſetzt worden. Der Baarvorrath der Bank hat Die „Gazzeta di Genova“ vom 6. meldet: Die 
ſich um 22 ¼ Millionen Fr. vermindert, das Porte-Unterſuchungen dauern fort. Unter den neuen Verhaf⸗ 
ee gen“ haf 
feuille um 85 ½ Millionen vermehrt. teten befinden ſich Herr Erneſto Pareto und Miß Ief- 
Es werden friſche Truppen nach Algerien geſchickt. ſie White, welche vor zwei Monaten fo viele Huldi⸗ 
Unter Andern hat das 17. Jäger-Bataillon von Metz gungen bei ihrer Ankunft in Genua von ihrer Partei 
Befehl erhalten, dahin abzugehen. Entweder giebt es erhielt. Die Entdeckungen in verſchiedenen Stadttheilen 
alfo wohl noch weiter dort zu thun, oder die Verluſte zeigen die Wichtigkeit und die Natur der Zubereitun⸗ 
ſind, möglicher Weiſe durch Krankheiten, bedeutender gen und der Mittel, welche dem Aufſtande zur Ver⸗ 
geweſen, als man in den officiellen Berichten lieſt. fügung geſtellt wurden. Heute früh brachte eine Zoll⸗ 
Die Meerenge von Bonifacio wird auf Antrag des barke eine Menge Flinten und Munition, welche man 
Miniſters des Auswärtigen und des Handels für die an der Landſpitze von Portofino verlaſſen fand. Es 
Schifffahrt ſicherer gemacht. Es ſollen an allen Klip⸗ ſcheint daß die Rädelsführer mehr als eine einfache 
fortwälzende, Bäume, Felſen niederkrachende und mit] Nacht hinabgähnte. Zur Rechten und zur Linken hinter 
ſich fortreißende Feuerwogen fehen, welche beide Seiten ihnen wogten die Lavagluthen heranz ſi or ihnen eine 
des Kegels, auf dem fie ſtanden, in kurzer Zeit ein- unbekannte Tiefe. Hinter ihnen das ſich raſch heran⸗ 
ſchließen mußte. Ein unſäglicher Anblick. wälzende, mit Bäumen krachende und ſich ſelbſt be- 
„Wie entkommen wir?“ fragte endlich Fennel die] leuchtende Lavaglutmeer. 5 5 
vor Schreck ſtummen Führer. „Was thun wir jetzt? Kennt Ihr dieſen Abgrund?“ 
„Wiſſen's nicht. Nie in ſolcher Lage geweſen.] fragte Fennel feine Führer. 
Aber fort, raſch fort. Hier würden wir bald Aſche „Ganz aus dem Wege gekommen, ganz unbekannt,“ 
fein bis auf die Knochen. Die Bäume krachen. Dieſ hieß es. Die ganze Shaft ſchwieg. Aeußerſter 
Lava verfolgt ihre beiden Hauptwege in den Abgrün⸗ Schreck, höchſte Gefahr 988 alle Mittel ſich zu 
den auf beiden Seiten, um ſich jenſeits jenes Hügels äußern. „Wenn une lick was Ungeheures be⸗ 
zu vereinigen. Kommen wir nicht rechtzeitig über dieſen] gegnet, ſteht unfer er. ne eine Weile ſtill“, ſagt 
hinaus, find wir verloren.“ Gothe. Jeder abet e utlicher und deutlicher, daß 
„In einer Minute war die ganze Geſellſchaft inf aus der ringsum, ; da raſſelnden Höllenglut nur 
wilder Flucht. Die heranglühende Hitze der Lava und noch eine Mögli er Rettung ſei, der Sturz 
die krachenden Bäume gaben jedem Flügel mit den in den Abgrund 1 Sicilien ſchien in Feuer. Die 
Eiſenſtangen, mit denen fie abwärts über Abgründe] Erde glühte n { rannte von allen Seiten zu dem 
ſprangen. Alles Andere war zurückgelaſſen worden. glühenden nd hinauf. Dazwiſchen flogen und fla⸗ 
Ringsum erhob ſich ein wahrer Höllenlärm durch diefckerten Feuerbrande im Weſtwinde heran und verbrei⸗ 
kurz vorher noch fo ſchweigende Gegend: Geblöke und] teten erich ſengende, unerträgliche Luft. 
Geheul von Heerden, Hundegebell, Menſchengekreiſch, Erſticken und Verbrennen oder Selbſtmord! Das 
Gekniſter raſch aufflackernder Flammen und Feuers- waren jetzt die zwei Wege zum Tode, denn die zum 
brünſte, dumpfes Donnern zerſprengter Felſen, Krachen] Leben waren auf die entſetzlichſte Weiſe ringsum ver⸗ 
und Knacken niedergebreckener und aufſlammender le Augen ftierten in den Abgrund vor ih⸗ 
Wälder. Jeden Augenblick ſtieg die ſich heranwälzende e ich hinunterſtürzen und mit einem einzigen 
Gluth höher und wurde die ganze Gegend umher — in die Nacht des Abgrundes ſich von dieſen 
flammenröther. Die Fliehenden kamen in ihrer wilde ranwüthenden Höllenqualen befreien? So fanden 
dunkle ſie vielleicht eine Minute dicht vor dem dunkeln Schlunde 


itifche Revolution beabſichtigt hatten, und ſogar verwirren, daß man genöthigt war, ihn an einem je⸗ 
— — Stadttheile in a ſtecken, viele Bürger⸗ ner univerſellen Complotte Theil nehmen zu laſſen, mit 
häuſer plündern, und eine Menge Perfonen der er dem ſich dieſer Wahnſinnige ohne Aufhören beſchäftigt. 
bannung preisgeben wollten. — Bei Erkenntniß ſolcher Als es ſich um die Ausführung deſſelben handelte und 
Mittel ſieht man, welcher Gefahr nicht nur > Regie- es bekannt wurde, daß Mazzini ſelbſt einen n 
rung, ſondern jede Bewohnerclaſſe, jedes Eigenthum in Piemont beabſichtigte, zogen ich . mi⸗ 
ausgeſetzt war, wenn die Vorſehung . nicht geſchütt granten zurück. Andere blieben jedoch, da 5 eit für 
hätte. In den Flintendepots wurden, ENTER gefun⸗ die Neapolitaniſche Expedition gemachten Vorbereitun⸗ 
den, welche beim Proceſſe vorkommen werden, und die gen nicht verlieren wollten, und Mazzini ihnen Ghz 
angedeuteten Abſichten beurkunden. 3 Probe: dem verſicherte, daß eine kleine Inſurrection en zn 
„Muth! Das erfie Haus, die erſte ar ie, die ihr in die Piemonteſiſche Regierung allein zwingen Au 5 als 
der Straße .. plündern ſollt, wird die Familie Beſchützer der Italieniſchen Revolution), az zutreten. 
ſein, denn ſie gehört zu den e wohlhabendſten,. Die Muthigften ließen ſich aber von we nicht 
zu den Ausſpäbern und 7 er Freiheit: Plün- überzeugen und drangen in ihn, damit er er en neſer 
derung und Feuer! Muth!“ 9 Project aufgebe. Sie gaben ihm die Verſi 5 on daß, 
Man glaubt ſich, um mit ri „Gazzetta del po- wenn es nothwendig fei, fie zehn Schiffe . 
polo“ zu reden, in das BEE verſetzt, wenn man würden ſtatt eines einzigen, und daß, . e um 
die gefundenen Zurüſtungen, Zn. und Mordmittel eine Landung in Calabrien oder Sicilien "ie = te, fie 
zuſammenſtellt, welche in der acht vom 29. auf den ſofort 2000 Mann ſtark ſein würden. 10 Razzini 
30. in Thättgkeit geſetzt werden ſollten. Die Maſſef blieb jedoch unerbittlich und änderte Aid zuletzt die Be⸗ 
der bis jetzt aufgefundenen Waffen und Munition geht fehle, welche er zuerſt in Betreff ee e hatte, 
wirklich ins Großartige, und täglich werden noch neue] wo der Aufſtand zuletzt ausbrechen 10 e. Er ordnete 
aufgefunden. Gewehre und Piſtolen ſind zumeiſt aus an, daß derſelbe überall zugleich 1 al So 
Engliſchen, dann auch aus Belgiſchen Fabriken. Die] das miniſterielle Blatt. Das In 155 pie e an der 
maſſenhaft aufgefundenen "ia haben eine dolchartige[ Bewegung zu Genua bleibt, Pr “ unten nontefifche 
Spitze mit einem Widerhaken; der Theil von der Spitze Policei von dem Anſchlage es 5 G war, 
bis zum Heft iſt eine Eiſenſäge. Die jetzt gemachten das Fort Diamante aber, we 4 ganz Genau be- 
Entdeckungen haben den haarſträubenden Beweis ge- herrſcht, gleichwohl nur eine . — Ehe 15 Mann 
liefert, daß drei Kaſernen, die Darſena und der herzog-| enthielt und von den Verſchrn nicht ertumpelt wer⸗ 
liche Palaſt unterminirt waren. An den einen war die den konnte welche, wie es e mehr bezweifelt 
Mine mit 30, an anderen mit 15 Kilogrammen Pul⸗ werden kann die ganze Nacht inn ungeſtörten Beſitze 
9 3 5 des erſt am Morgen freiwilli 
ver geladen. Auch Petarden wurden an verfchiedenen | deſſelben blieben und e eiwillig 
Orten aufgefunden. Kennzeichen der Verſchworenen räumten. lo“ b 
unter ſich war eine weiße Binde, die auch in der Nacht Nach der „Gazzetta del popole efand ſich Maz⸗ 
zu 0 29. in dem Hauſe Nr. 3 
erkennbar war. en zini am Abend des Saas, ubwächt > auf dem 
Nach dem „Cattolico“ iſt die piemonteſiſche Polizei! Platze Acquaverde zu de er —— Er etlichen ſieb⸗ 
auch Kanonen auf der Spur, welche in Genua wäh- zig feiner Ausermählteiv andererseits 4 nes Theils feine 
rend des beabſichtigten Straßenkampfes hätten ge- Pläne gänzlich ne plebeacs liche Theil⸗ 
braucht werden ſollen. Auch ſpricht man von einer] nahmloſigkeit des wi e A „auf welches 
Schiffsladung von 30,000 Gewehren, welche für Ge- er ganz ſicher ER 1 0 erz 0 en 5 ſchwand 
nua beſtimmt en fein ſoll, bei dem a 705 A ee 2 „bei Zeiten un- 
ten des dortigen Putſches aber wieder in See ging, ſichtbar z don er 
um angelih an verfdieenen Kütenpuncten ausge, Cine to Bag de Fraue erahnen lor Cor 
ifft zu werden. a reſponde Ader die N \ ir nach⸗ 
. er in Marſeille erſcheinende „Nouvelliſte“ will] ſtehende 225 beider Sizilien: n Attentate im 
wiffen, daß die Aufſtändiſchen, welche den Angriff auf Königre König bat die Niederhaltun er ’ 
das Fort Diamante zu Genua verſuchten, beim Pont) „OF = Thätigkeit geleitet D g der Meuterei 
du Var, im Augenblick als fie über die Grenze gehen mit Mrz fo war er auch ſchnell x 5 nahe an 
wollten, erwiſcht worden ſind. ER aeg basel unterrichtet; er entfendete poet bi e 
Das Pariſer „Pays“ bringt jetzt folgende wichtig Fregatten, die immer zu ſeiner Verfügung bereit ſte⸗ 
br eſtern geſagt, daß die Aufſtande von Genua, hen, ertheilte = nöthigen Befehle mit großer Ge⸗ 
Eiveme und Neapel das Mejultas einer 9 af n nauigkeit und ſetzte ſeine Miniſter in Kenntniß, damit 
kung geweſen ſeien. Win kennen nech keelweges auf Jae fie nicht, wie angeordnet war, nach Gaeta zum Staats: 
Fäden dieſer aßen n de Itallenlſchen Souveraine beſchränkten, | rath kämen, ſondern auf ihren Poſten blieben. ar 
lien oder Die on Tagen in den Händen der Franzöſiſchen Regie Nachdem die 4— 500 Mann ſtarken Aufſtändigen 
2 en den In Paris ſelbſt ſollte der . un] Ponza geplündert hatten, ſuchten fie die Wachſamkeit 
geheuren ec den. eee werben. Me der Behörde dadurch irre zu führen, daß fie an der 
ain nice Reskerang entdecke es an Tage ver rer Mbfim-|entgegengefebten Seite Neapels, beim Dorfe Sapri 
cn jevod), weil de in üher denten bie eg (Pein Salerno) landeten. 
ler nicht fören und ihre Abstimmungen nicht innen neeil die]! Das Jäger⸗Regiment, von welchem 4 Kompagnien 
(Die Pie mo te e e Ahe ee Get Geltung 15 Verfolgung der bei Sapri gelandeten Flüchtlinge 
5 Haben würden) Heute geſtattet ber, partielle, Rede Bei Net wurden, iſt ein Neapolitaniſches Regiment. 
der Verſchwörung in Genua Neapel und eee wur⸗ der klei näherung der Meuterer entflohen die Bewohner 
mung derſelben zu erfassen. Aach nde Ghee Debatten werden ſchaften fen Ortſchaften in die Berge, in größeren Ort⸗ 
de zie Wen über Di ungeheure Gefahr auftlären, gegen, Be V = 
9 iſt.“ . N 
x E weit des Paps Die „Gazette des Tribu⸗ . der Stadt Sala einſchlagen mußten, wo 
naur“ erwähnt ebenfalls der vor drei Wochen in Pa⸗ winden 85 Stadtwachen umzingelt uud geſchlagen 
ris ſtattgehabten Verhaftungen in Folge der Entdeckung ah 5 tele von den Inſurgenten wurden getödtet, 
d lieniſchen Verſchwörung. Ihr zufolge wird die rere verwundet. Die von Ponza mitgenom⸗ 
* t⸗Buſſeroles anver⸗ menen Sträfl Der flüchtige R 
Unterſuchung, welche Herrn Camuſat⸗Buſſeroles Infurgent inge ergaben ſich. Der flüchtige Reſt der 
traut iſt, mit großem Eifer betrieben und dieſe Ange⸗ TER ten muß in dieſem Augenblick bereits gefan- 
legenheit wahrſcheinlich ſchon in der erſten ch des a Sit Das amtliche Blatt des Königreiches bei⸗ 
nächſten Monats vor die Aſſiſen kommen. Gegen vier Bob weil „Spender den ſtädtiſchen Milizen das größte 
der Verhafteten, und zwar drei Männer und eine Frau, het U dieſelben ſich beeilt hätten, ihre Erntearbeiten 
liegen, wie die „Gazette des rs bin 5 aſſen, um die Waffen zu ergreifen. 
die ſchwerſten Anklagen vor. Bekanntli Rußland. 


if deln. 
in Attentat gegen das Leben des Kaiſers han s 
um ein Atten Den ruſſiſchen Zolltarif betreffend ſchreibt man der 


Spinione“ theilt folgende Enthüllun⸗ 


Die Turn 18 Monaten ſollte bereits eine Ver-„Schleſiſchen Stg.“, daß die Zölle für die Häfen an 


72 t ; e 
gen mit: ee apel losbrechen. Mehrere Emigranz der kaukaſiſchen Küſte faſt durchweg bedeutend niedri⸗ 


ſchwörung ! 0 ie im Auslande leben, be- ger geft J, 3 
t ſonders ſolche, bie im SUN in fe geſtellt find, als die für Rußland und Polen, wa 
cheil en 2 derselben, der jedoch Maß zin! e offenbar geſchieht, um dem Verkehr auf dem Schwar⸗ 
war - Letzterer erhielt indeß Kenntnig von dieſen 1 er Meere und namentlich dem kaukaſiſchen Handel 

2 lang ihm, die Dinge dergeſtalt zu volle Erleichterung zu geben. Viele Artikel ſind dort 


jecten, und es ge ieder „Nun k 

8 nung aufblickend, dann wieder „Nun komme ich!“ und ließ ſich eben fo bedächtig hin⸗ 
— hielt ſich und Andere einen unter, bis er die Hände losließ und verſchwand. 
Augenblick mit der Hoffnung, daß die nee lm un e r et dete de ib 


i ; mer der Führer bemerkte mit Antwort kam. Dann folgte der dritte Engländer, und 
be die Lavaſtröme ſich re von Gluth und Peſtluft, ſtürzten ſich die 
ſeits des Abgrunds vereinigen, ſich ſtauen und Alles re „Führer und Diener, raſch hinterher. Nun 
ringsum mit flüſſigem Feuer überſchwemmen re ri ſtill oben und auch unten im Abgrunde, bis es 
Aber man zögerte nch, man achmete nach. Do Die grund wn allmählig wieder ec grun Der Ab- 
wurde Letzteres Höllenqual, ſchlimmer als Tod. Die auff Hi war eine ſumpfige Wieſe dicht an einem jäh 
Luft drang mit unerträglicher Gluth und tödtlichem * genden Felſen. Warum hatte aber Niemand 
Geruch in die Lunge ein. Man wagte nicht mehr zu Ä * weichen Erlöſung unten hinauf geantwortet? 
athmen, und kam jo in Gefahr, ſich freiwillig zu ers Je En atte in einen tiefen, ſchaudervollen Tod hinab: 
ſticken, um den Tod nicht einzuathmen. Jetzt trat der Er 8 geglaubt, und war bewußtlos, ſprachlos un⸗ 
junge Geiſtliche noch einen Schritt vor. 4 5 as weiche Gras gefallen. Nach dem erſten 

„Ich gehe zuerſt!“ rief er. Sein Geſicht blauete in Sp 0 * waren die Andern raſch gefolgt, ſo daß ſie 
Leichenfarbe trotz der vulcaniſchen Gluth umher. Er alle verworren, zweiſelnd an ihrem Leben, ſtaunend 
ſprang nicht, er ſtürzte ſich nicht kopfüber hinunter — neben ander lagen, und nach und nach zum Be⸗ 
er wandte ſich um, hielt ſich mit der Hand an die wußtſein amen und ſich ſahen, als die Gluth von oben 
Felſenkante, ließ ſich hinab, hing eine Zeit lang und herunterleuchtete. Dies brachte fie Alle auf die Beine, 
verſchwand bann geräuſchlos in dem dunkeln Abgrunde. auf welchen ſie raſch über das Bereich der Lavaſtrö⸗ 

mungen hinabeilten, die Felſen um Catania beſtiegen, 

Welche Laute von unten? Krachende Gebeine, von in die Stadt hinabſtürzten und ſich in Sicherheit brach⸗ 
Felſen zu Felſen geſchmettert, hinunter, hinunter in eine ten. Mit unſäglichen, ſieberhaften Gefühlen der Dank⸗ 
unergründliche Tiefe? War es das Knattern der Flam⸗ barkeit gegen den rothglühenden Himmel ſah man nun 
men oder der ſich zerſchmetternde Körper des Geiſtli⸗ zu, wie die rothen Gluthen aus dem Krater gen Him⸗ 

en? Die Zurückgebliebenen ſchrieen mit erſtickender ſtiegen und ſich donnernd und 3 über das 
timme hinunter, einen Laut von ſich zu geben, — 9 Land bind ene um zu einer neuen 8 berſchweng⸗ 
er noch lebe. Keine Antwort. Jetzt rief Mr. Fennel: licher Fruchtbarkeit und Blüthe zu erkalten, und über 


ſogar völlig zollfrei, während ſie auderwärts beträcht⸗ 
liche Zölle zahlen. Gänzlich verboten iſt in dem Ta⸗ 
rif die Einfuhr von Betten und Kiſten, jeder Füllung, 
von chemiſchen Zündhölzern, von Kirchenſachen und 
Heiligenbildern (nur für die katholiſche Kirche können 
ſolche Gegenſtände durch das Warſchauer Zollamt ge⸗ 
hen), von Pulver und von geringhaltigen fremden 
Silber⸗ und neuen ruſſiſchen Kupfermünzen, desgleichen 
die Ein⸗ und Ausführung von ruſſiſchen Credit⸗ und 
Schatzbillets (wie bisher). Aus einer genauen Durch⸗ 
ſicht des mehr als 20 Bogen umfaſſenden und 400 
Artikel betreffenden Convoluts wird ſich ohne Zweifel 
noch manche intereſſante Bemerkung ergeben. 

Wir entnehmen einer größeren Rundſchau über 
ruſſiſche Verhältniffe im „Czas“ 11. d. M. Folgendes: 
Die wichtigſte Nachricht aus dem Felde der Induſtrie 
iſt, daß die Bureaux der großen ruſſiſchen Eifenbahn⸗ 
Geſellſchaft ſchon eingerichtet find und daß der Bau 
der Petersburg⸗Warſchauer Bahn ſchnell vortſchreitet. 
Die Arbeiten rücken von Petersburg aus vor und ſchon 
in dieſem Jahr ſoll ein großer Theil dieſer Bahn, d. 
i. die Strecke von Petersburg nach Pstéw fertig und 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Die kleine 
Eiſenbahn von Petersburg nach Gaczyna hat auf das 
Klarſte bewieſen um wieviel vortheilhafter eine Privat⸗ 
Adminiſtration im Vergleich zur Adminiſtration durch 
die Regierung überall namentlich aber in Rußland ſich 
herausſtellt. Dieſe ſchon vor längerer Zeit gebaute 
Eiſenbahn hat die Regierung der großen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft abgetreten und während nun früher dieſe 
Strecke täglich 80 Rubel Silber abgeworfen hat, bringt 
fie jetzt unter der Privat⸗Adminiſtration 4 bis 5 mal 
ſo viel. Die Kaufmannsgilde in Rybinsk, dem vor⸗ 
züglichſten Hafen an der Wolga und Stapelplatze des 
Wolga⸗Handels hat das Project einer Verbindung Ry⸗ 
binsks mit Twer, durch welche Stadt die Petersburg⸗ 
Moskauer Eiſenbahn geht, vermittelſt eines Schienen⸗ 
weges eingereicht. Auf dieſe Weiſe würde das baltiſche 
Meer und der Occident unmittelbar durch eine Eifen- 
bahn mit der Wolga, der großen Handelsſtraße, die 
das ganze Rußland mitten durchſchneidet und durch 
das Caspiſche Meer bis ins Innere von Aſien reicht, 
verbunden werden. 


— — — — 
Local; und Provinzial: Nachrichten. 

Krakau, 13. Juli. Wie uns mitgetheilt wird, hat ſich 
am 7. d. 3 Uhr Nachmittags über Bansko (Sandecer Kreis) 
ein heftiges Gewitter entladen. Der Blitz ſchlug in die Wohn⸗ 
ſtube des dortigen Inſaſſen Johann Kuda. In dieſer Stube 
waren anweſend; der Wirth Johann Kuda, deſſen Ehegattin 
Agnes Kuda, der Vater des Wirthen, gleichfalls Johann Kuda 
und drei Kinder. Die Ehegattin Agnes Kuda hielt ihr einjah⸗ 
riges Kind auf dem Arme; ſie wurde vom Blitz erſchlagen, das 
STEHT . en der 9 Johann Kuda wurde vom 
8 ahle getroffen, iſt aber noch am Le ie übri - 
27 ſind 1 geblieben. 8 

Wie uns ferner mitgetheilt wird, iſt di Zeit“ 
entnommene Nachricht, daß dem Hrn. SEN ln 
des hieſigen Theaters auf weitere drei Jahre unter vortheilhaften 
Bedingungen übertragen ſei, mindeſtens verfrüht. Verhandlun⸗ 
gen ſind darüber im Zuge, welche indeſſen zu einen Abſchluß 
noch nicht gelangt ſind. g n 

Lemberg, 9. Juli. (Stand der Rinderpeſt.) Die Ein⸗ 
gaben über den Verlauf der Rinderpeſt in der zweiten Hälfte 
Juni l. J. weiſen nach, daß dieſe Seuche zu Stawezany, Hnizdy⸗ 
czow, Uhersko, Uscie,, Bileze, Stebnik und Uliezno erloſchen, da⸗ 
gegen in Niezuchow und Byſtra ausgebrochen ſei. 

Es beſteht ſenach die Rinderpeſt noch in 5 Ortſchaften des 
Stryjer und 1 Ortſchaft des Samborer Kreiſes, in welchen unter 
einem Hornviehſtand 3123 Stücken in 56 Gehöften 316 Horn⸗ ; 
viehſtücke erkrankt find, von denen 66 geneſen, 210 umgeſtanden. ] rzynski a. Warſchau. Boleslaus Barowski a. Turza. Hr. Jur⸗ 
20 erſchlagen und 20 in weiterer Beobachtung geblieben find, |feiwicz Karl k. ruf. i a. Warſchau. Hr. Alexan⸗ 
Der Lemberger Kreis iſt ſeuchenfrei. ur ! i arſchau. Hr. Chalubinski Titus k. 

0 3 1 Sau... * 2 8 a. 
— Pi ZT: 5 IRuffland. Xaver Wykowski a. Sufczyn. anislaus Jarzebow⸗ 
Handels: und Vorſen⸗ Nachrichten. i 5 1 


a ski a. Polen. 
Przemyel, 3. Juli. Laut eingelangten Berichten geben Im Hotel de Ruſſie: die Hrn. Gutsb. Euſtach Jelowicki aus 
wir die mittleren Preiſe der Cerealien und anderer Artikel. 


F Rußland. Johann Strzelecki a. Lemberg. Johann Kempinski 
welche in den letzten 14 Tagen v. M. auf den Märkten zu a. Biala. Xaver Jaſienski a. Rußland. Var. — Sekte 
Przemysl, Jareslau, Jaworow, Moseiska, Sadowa Wisznia, ski a. Polen. 

Radymmne und Nizankowice beſtanden haben: 1 Metzen Weizen Ab gereiſt find die HH. Gutsb.: Wenzel Liſowiecki n. Wien. 
3 fl. 36 fr, 4 fl. 4 kr., 4 fl. 13 fr.] Johann Skryüski n. Dresden. Adolph Spaczek n. Myskowic. 
3 fl. 30 fr., 3 fl. 37 kr.) Korn 2 fl. 7 kr, 1 fl. 45 kr, 1 fl.] Boleslaus Komornicki n. Ems. Felir Bochenek, Stanislaus Czar⸗ 
1 „2 fl. 4 kr.; Gerſte nowski, Erasmus Rözycki nach Wien. Joſeph Wedrzuchowski n. 

1 fl. 42 kr., 1 fl. 40 kr., 1 fl. 24 kr., 1 fl. 41 ie, 1 fl. 1 


verl. 97 ½ u; 198 und alte Zwanziger 105 verl. 104% 2 


ten: 49 66 45 28 17 
rag: 82 5 32 18 72 
ratz: 52 7 56 18 53 


— — —-— — —¶m 
Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 

London, 10. Juli. Nachtſitzung des Oberhauſes. 
Die Judendill wurde mit 175 gegen 138 Stimmen 
verworfen. Die Regierung ſtellt die Verwendung der 
für China beſtimmten Truppen in Indien in Abrede. 

Paris, 12. Juli. Geſtern Abends 30, tige Rente 
66.97 ½. — Staatsbahn 646. — Aus Madrid wird 
gemeldet: die Cortes find vertagt worden, der Aufftand 
in Andaluſien ſei unterdrückt, der Chef desſelben ge⸗ 
fangen genommen worden. Militärcommiſſionen ſind 
in Thätigkeit. „Pays“ meldet: Neapel iſt ruhig, Pi⸗ 
ſacone iſt in Reggio verhaftet worden; von Mazzini 
keine Spur. 

Carlsruhe, 11. Juni. Aus Anlaß der Geburt 
des Erbprinzen hat der Großherzog eine umfangreiche 
Amneſtie für politiſche Verbrecher aus den Jahren 1848 
und 1849 ertheilt. 

Genua, 10. Juli. Durch wiederholte Unterſu⸗ 
chungen und die andauernde Wachſamkeit der Behör- 
den, wurden neuerlich Waffenvorräthe entdeckt und 
Verhaftungen vorgenommen. 

Naguſa, 11. Juli. So eben paſſirte der Damp⸗ 
fer, mit der Königin von Griechenland an Bord, auf 
der Fahrt nach Trieſt dieſe Stadt. 

Bombay, 13. v. M. In ganz Bengalen und 
in Nordweſten iſt der Aufſtand allgemein. Die Eng⸗ 
länder haben einen glänzenden Erfolg errungen. Die 
Feinde wurden in die Stadt zurückgetrieben, verloren 
26 Kanonen; die Anhöhen wurden von den Englän⸗ 
dern beſetzt. General Anſon iſt an der Cholera geſtor⸗ 
ben. Pendſchab iſt ruhig. Der Dampfer „Erin“ iſt zu 
Grunde gegangen; doch iſt hiebei kein Menſchenverluſt 
zu beklagen. 

Songfong, II. v. M. Ho Apo iſt hingerichtet 
worden. Im Cantonfluße bereitet man einen Angriff 
auf die Dſchunggenflotte unter Elliots Commando vor. 
Die Dampfer „Highflyer“ und „Tribune“ mit vier 
Kanonenbooten ſind eingetroffen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 11. und uli. ; 

Angekommen: im Pollers Hotel. die Hrn. Gutsb., Joſevh 
Swiderski, aus Warſchau. Dominik Rzeſtowski, a, Polen. Ste⸗ 
phan Laſocki, a. Warſchau. Heinrich Gf. Faedro, a. Dresden. 
Sophie Gfin. Stadnicka, a. Wielkowies. Joſeph Gf. Zaluski, 
a. Berlin. Anton Gozdowicz, a. Rzeszow. Apolinar Dzwoukow⸗ 
ski, a. Tarnow. Siegmund Janowski, a. Warſchau. Joſeph. Dear 
powski, a. Warſchau. Joſeph Jaſillski, a. Wien. Alfred Lubien⸗ 
ski, a. Wien. Louis v. Stelmrich, k. preuß. Obriſt, a. Breslau. 

Im Hotel de Saxe: die Hrn. Alexander Boguslawski, Gtsb. 
a. Warſchau. Benedikt Meerfeld, k. ruſſ. Rath, a. Warſchau. 
Hugo Kollgtaj, Gutsb. a. Paris. Anton Borkowski, Gutsb. aus 
Polen. Vinzenz v. Smacznynski, k. ruſſ. Staatsrath, a. Warſchau. 

Im ſchwarzen Adler: die Hrn. Gutsb. Carl Srednicki, a. Dos 
natkowice. Anton Ferenſiewicz, a. Polen. - 

Im Hotel de Dresde: die Hrn. Gutsb. Bronislaus Ska⸗ 


Polen. Luzian Wojtalowicz n. Breslau. Alexander Rözycki nach 
t „ 1 fl.] Kielec. Gabriel Siemonski n. Borwald. Hippolyt Koszutski, Mas 
22 kr., 1 fl. 24 kr., 1 fl. 21 kr., 1 fl. 30 kr., 1 fl. 13 kr.; |rimilian Wojciechowsfi, Stanislaus Chelerski nach Polen. Igna 
Haide 2 fl. 57 kr., 2 fl. 26 kr. ] Sobieszezanski n. Paris. Anton et n. 1. Graf 


— 


22 


fr., 2 fl. a 
Erdäpfel 1 fl. 12 kr., 1 fl., 0, 1 fl., 0, „Heinrich Fredro n. Lemberg. Stephan Laſocki na z zawnica. 
eu 1 fl. 6 kr., 1 fl. 20 kr., 40 kr., 48 kr. 48 kr. 0, 1 fl.; Kleeſaa⸗ Wilhelm Sobieszezalski n. Breslau. Apolinar Dzwonkowsfi n. 
men 40 fl., 30 fl., 35 fl., 0, 0, 0, 0; W Tarnow. Zaver Wyteweli n. Marienbad. Stanislaus Zakurzyü⸗ 
40 kr., 1 Klafter harten Brennholzes 6 fl., 8 fl., 7 fl. 20 kr., ei nach Polen. Johann Kepinsfi nach Tarnow. Johann Strze⸗ 
7 fl. 24 fe, 7 fl. 30., 6 fl., 6 fl., w 6 fl., lecki nach Wien. Euſtach Jelowicki n. Dresden. Alexander Groza 
> fl. „In. Rußland. Anton Komorowski n. Debica. Herr Benedikt Meer⸗ 
½ kr., 7 kr., 1 kr., 6% kr., 6% kr., 7 kr. 1 Maß Aquavit] feld, k. ruf. Rath n. Carlsbad. Die H. Gutsb. Boleslaus Go⸗ 
52 kr., 20 kr., 48 kr., 36 fr, 34 fr, 0, 41 kr. CM. lawski n. Tarnow und Johann Bzowski nach Jasko. 
tauſendfachem Höllentode eben fo plötzlich wieder das minder ünſtig. Der Kranke hat eine üble Nacht gehabt und 
Kr bern. i ein Zuſtand bleibt bedenklich. Auch gegen Mittag war keine 
üppigſte, lachendſte Leben hervorzuzaubern. (Berlin.) ae angetreten, Personen aus 9 — —— . — 
— ſich herbei, um Nachricht über das Befinden des verehrten Dich. 
es ters zu e wohnt in der Ban wu 115 
. wärts vom Boulevar emple in einem Hotel, das ehemals 
Ver miſcht einem Sohne Heinrich IV. und Gabrielle Veel (dem Ba⸗ 
„Eine in dem Badeorte zu Visk in der Marmaros neuent- |ftard de Vendome) gehörte. 
deckte Sauerwaſſerquelle erhielt a dem Namen der durchlauch⸗ * Der Vergiftungsproceß in Glasgow. Das Tagebuch 
ligſten 2 Ihrer kaiſerl. ajeſtäten, Frau Erzherzogin] des Verſtorbenen wurde, einer Eniſcheidung des Gerichtshofes 
Giſella die Benennung: „Giſellaquellt, und wurde dieſer Penne am 6. nicht verleſen, dafür wurden 31 Zeugen für die 
Tage in feierlicher Weiſe und unter Abhaltung eines fröhlichen] Vertheidigung vernommen. Letzteren ſcheint eg vor Allem darum 
Mahles eröffnet. a zu ihun zu jein, die Wahrſcheinlichkeit eines Selbſtmordes nach · 
* [Unfall an beiliger Stätte. Am Sonntag vor acht] zuweiſen. Mehrere der vorgeladenen Zeugen ſagen in der That 
Tagen fiel in der Hoſtirche zu München vom Tabernakel eine | aus, "Angelier habe ſich bei einem früheren unglücklichen Liebes» 
Heine Engelsfigur ſammt dem Armleuchtet gerade auf den cele- | verbältni e ſehr ungeſtüm benommen und habe verſchiedene Male 
brirenden Prieſter herab und verwundete denſelben am Kopfe] Selbſtmordgedanken geäußert, habe ferner geftanden, daß er oft 
zwar nicht gefährlich, doch der Art, daß er ſtark blutete und das] Laudanum und Arſenik nehme, als fhmerzlindernde Aryrei. An⸗ 
Hochamt in eine ſtille Meſſe umgewandelt werden mußte dere Zeugen ſagen aus, daß er oft Brechanfälle gebabt habe, 
Aus Bern kommt ein Beitrag 11 Geſchichte des neu: [während zwei Droguiſten es beſchwören, daß ein Herr, den fie 
ſchweizeriſchen Adels. Bisher hat man n mlich in der vom Ra- in der vorliegenden Photographie als I Angelier zu Briefe 
dicalismus geknechteten Neuſchweiz nur Bundesbarone gekannt, glauben, bei ihnen Laudanum gekauft habe. Auch anne Selbſt 
ſeitdem aber Dr. Kern in Paris war, e ganz anders ge-] der Angeklagten werden vorgelegt, in welchen fie gene — . 
worden; wenigſtens ſcheinen dies die Malen Zeitungen zu | mordgedanken bekämpft, und Dr. Patterſon aus fe hm — 
meinen. Dieſe berichten eben wörtlich: ug drei Jahren wurde daß in 7 Arſenikver itungen durch Selbftmörber, 5 * or · 
Kaiſer Napoleon III. von nachſtehenden Souveränen, Prinzen] gekommen feten, ſechs bis zum letzten Augen der fü ba- 
und Prinzeſſinen Europas beſucht.“ Ban folgt dann die] ben, Arſenik genommen zu 2225 Nach der Ausſag jünge⸗ 
Reihe der Namen von 21 Beſuchern, unter denen auch Hr. Dr. ren 


i {en den S a eitig mit d aufg 

Kern paradirt. Ob nun dieſer Herr zu den Souveränen oder] zeitig mit Jener zu Bett gegangen un 
d inzen, oder aber gar zu den Pringeffinen Guropas aus Edinburgh und einer aus Glasg g 
ee en fo viel betanmt iR, 4 Kern zu Hauſe S580 is 9 böſe Folgen mit ene Öfung zu waſchen. 
Mein: und Käfehandel treibt. Das zu in, muß man jel-| So ſchloß das Zeugenverhör, auſchedeng ſein.— 2 


1 : überlaſſen. und Sten ſollte der Pro 
biger ABeran ger Jas am 7, Mordene ausgegebene Bulle |fegrapbife Veeſge aus baindurgd meet, l ie Agel 


tin bezüglich des Geſundheitszuſtandes von Beranger fautet Uireigeſprochen worden. 


Amtliche Erläffe. 


Nr. 7389. Ankündigung. (773. 2—3) 


Von Seite der Rzeszower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß nachstehende ſtädtiſche Ge 
fälle und Realitäten der Stadt Lancut für die Pacht: 
periode vom 1. November 1857 an den Meiſtbietenden 
überlaſſen werden, u. z.: 

1. Der 60% Gemeindzuſchlag von gebrannten gießigen 
Getränken für die Zeit vom 1. November 1857 bis 
dahin 1858, Fiscalpreis 1005 fl. 30 kr. CM 
Der 400% Gemeindezuſchlag von Bier für die gleiche 
Zeit — Fiscalpreis 284 fl. EM. 

Die ſtädtliche Ziegelei auf die Zeit vom 1. Novem⸗ 
der 1857 bis dahin 1860. — Fiscalpreis 66 fl. 
24 kr. CM. 

Die ſtädtiſche Hutweide für gleiche Zeit. — Fiscal⸗ 
preis 22 fl. 36 kr. CM. 

eine Licitation am 13. und 14. Auguſt 1857 und falls 
dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine Ste Licitation in der 
Lancuter Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 uhr ab 
gehalten werden wird. 

Als Vadium find 10% des Fiscalpreiſes z 
Nr. 6654. 


die 


4. da 


u erlegen 
(798. 30 


November 


tations⸗Verhandlung am 4. Auguſt l. J. 
lichen Amts ſtunden in der hieſigen Magi 
abgehalten werden. 


Buchſtaben geſtellt werden. 


auf Anbote anderer Offerte beziehen dann ſolche in denen] 3. 
radirt oder die Preiſe mittels Ueberſtreichens anders ger 
ſtellt werden, können nicht angenommen werden; desglei⸗ 
chen jene, welche nach Ablauf der geſtellten Friſt ein⸗ 
lan 


| eingeliefert werden. 


verpflichte ich mich, nachfolgende Artikel und die beige: 


2. Einen Wr. Centner doppelt raffinirtes Brennöl ohne 
Beimiſchung fremder Oelgattungen um 
kr. Sage Gulden 


Aichele Bachmann's 


Maschinenbau - Anstalt 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
Conſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie⸗ 


Die Offerte müſſen nach beigeſchloſſenem Formulare, 
Preiſe einzeln mit Geſtimmtheit in Zahlen und in 


kr. CM. 8 
Einen Wr. Centner ordinäres gut geläutertes Brenn⸗ 
öl ohne Bodenſatz um fl kr. Sage 
Gulden kr. CM. 
Loco Lobzow ins Inſtituts⸗Gebäude ohne weitere Ent⸗ 
ſchädigungskoſten, als die obangeſetzten Lieferungs⸗ 
preiſe zu liefern. 


Die Offerte die Voraus ſetzungen enthalten oder ſich 


r un 
Der jährliche Bedarf beſteht in 


weiches Brennholz circa. . . 200 Klafter Zur Sicperftellung meiner hiemit eingegangenen Vers [fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö⸗ 
doppelt raffinirtes Brennöl 50 Centner pflichtungen lege ich ein Vadium von Zwanzig Gulden ßen, Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
ordinäres 20 in CM. bei. Turbinen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hodelmaſchinen 


77 . " 
Der ausgewieſene Bedarf an Brennholz muß, u. z.: 
120 Klafter am 15. October 1857, 
80 „ am 1. Februar 1858, 
s Brennöl gleich nach vorausgegangener Beſtellung“ 


Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
gen für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 
Einrichtungen für Buchdruckereien. 


Datum 


Charakter 


Privat- Inſerate. 0 


N. N. 
Wohnort Nr. 


em Offerte über Lieferung des Brennöls müſſen Wiener Börse - Bericht 


Proben beigebracht werden. as . ; N N en, e Ber 
Die näheren Beſtimmungen über dieſe Lieferungen Ks Ein Privatbeamte, = init “ RN ei, B. zu 5% . 
ſind in der Magazinskanzlei des Cadetten⸗Inſtituts zuf dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt Lomb. denet. Anlehen zu 5%½ . 6-96 Y, 
Lobzöw, Vormittag von 8 bis 12, Nachmittag von] zur genauſten Beſorgung eie e ate zu a j anal 
. 5 7 A 9 — 
3 bis 6 Uhr einzuſehen. 29 nr 4 Ueberſetzungen detto Y 0 lo 65½65½ 
Vom k. k. Cadetten⸗Inſtituts⸗Commando. - n ins Polniſche, oder detto 3% 50%¼—51 
Lobzöw, am 6. Juli 1857. jeder Art, aus dem Deus? 1 betto na 2642, 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. detto 170 16½—16% 
Of fert. Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ Gloggnitzer Oblig. m. Nücktz. 5% rt 
Nach den von mir eingefehenen Beſtimmungen über] dition dieſes Blattes. Hehe a detto „ 5 Ben 
die Lieferung an weichen Brennholz und an Brennöl—ßñĩx»ĩ?»„⸗K — — p IT USMTALANDER 7255 17 47 di; 


Ba RN VA 


Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 
81781 ½ 


detto v. Galizien, ung. ꝛc. „ 5% 


Warnung. 


N BAD 7 ige jährli „festen Preiſe wie folgt, zu liefern: 3 g ; FR - 
eee — Ge Pacht⸗ J Eme Wr. Klafter weiches Scheiterholz aus gefunden] Der gegenwärtige Miether des 2. Stockes in meis detto de tangen Kronl. „5% % 8687 ½ 
chilling von 1178 fl. 48 kr. angenommenen. i imi 1 Ringplabe gelegenen Hau⸗] Banco-Dbligafionen 26470 69½—64. 
ar g au der mündlichen und trokenen Scheitern ohne Beimiſchung von Wur- nem sub Nr. 262 auf dem Ringp 9 = Jaterſe⸗Anlepent BDS 77 a 
Lieitationsluſtige haben vor Beginn der mündlichen D äßig ni tigt, dieſe Wohnung Lotter 88 n 
Licitation 10% des Fiskalpreiſes als adium zu erlegen zelholz, Prügeln, oder Stöcken, die Scheitern in einer ſes iſt kontractmäßig nicht berechtigt, 9 detto „ 1839 144% 21200 
ab 1 8 * al edman bel der Verband Lunge von 30" (86 und 6° (5°) hoc und 6° breit, [weiter in After⸗Miethe zu vergeben. . Bold bett „ 1854 4% 109/109 
2 lo b = = — n werden. g Fzbwiſchen je 10 Klafter ein Kreuzſtoß geſchlichtet ſammt] Daher ich Jedermann warne, ſich mit dem bisheri- Como-Rentſcheine 17 16167 
e 5 — Juni 1857 Zuführen ins Cadetten⸗Inſtitut an Ort und Stelle um] gen Miether obiger Wohnung in keine Miethverhandlung et 77 Su 
Neu-⸗Sandez, am 2 3 3 den Preis von fl. kr. Sage einzulaffen. Der Eigenthümer des Hauſes Nr. 262 Nah F Db zu 4%. 82—83 
3. 280. Kundmachung. (787. 3) Gulden kr. CM. (801.3) am Ringplab. a dens > 93 55 
Zur Beſe ng mehrerer Taback⸗Kleintrafiken in nach⸗ —— d r N KR u Donau- ampfſchiff.Obl. * 5% N Bi 
ſtehenden 8 5 der Stadt Krakau, womit au die . min Br — * * * 7 ER 2 loyd detto (in Süber ) 2 din: a 0-91 
Verpflichtung zu Stempelmarkenverſchleiße, verbunden Ne ppfiarttäte Seu. ber Staats Siſerbabn⸗ Ge; 
| i 0 St n 5 ellſchaft zu 275 Franes per Stück. . . 109 ½—110½ 
ik, wird die Concurenz ausgeſchrieben als: 4 Actien der Nationalban ten.. . . 1011-101 
a) in der Obern Grodzker⸗Gaſſe, Die = Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 99 —99 
etien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt . 24 1—241¼ 


b) in der Untern 
e) am Klein Ring, 
d) am Stradom, 
e) auf den Kleparz, 
£) in der Florians⸗Gaſſe, 
8) in der Stephans⸗Gaſſe, 
) in der Slawkower⸗Gaſſe, 


dto. 


i) in der Spitals „ und 
k) am Bahnhofe. 

Da bis einſchließig 3 1. Juli 1857 bei dieſer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu überreichenden Offerten, iſt 
ein Vadium und zwar: 

. ad ) von 258 fl. 
h „ 178 fl. 
e) „ 5! fl. 
) „ 72 fl. 
e) „ Alf. 
) „ 111 f. 
5 „ S4 fl. 
„ 45 fl. 
1) „ 244 fl. und 
k) „ 33 fl. beizulegen. 
Der Material⸗Verkehr betrug im V. J. 1856 u. z. 
im Taback: im nn 15 Gelde 
na im Gelde in Gelde uſammen 
u ee, ee 
ad a) 9820 % 18492 37¼ 1090240 29395 7%, 
ad b) 7071% 14372 9% 3440 20 17812 29595 
ade) 3097¾ 3937 7% 782 54 3720 1% 
ad d) 4888 % 5732 21 343 31 6075 52 
ad e) 3677½ß 3297 80 95 44 3395 14 
ad f) 509417, 8697 11 2892 — 11589 11 
ad g) 272274 680144 375 16 7177 — 
ad h) 2470% 3764 14 — — 3764 14 
ad i) 3049 % 3665 52 — — 3665 52 
ad k) 1296 4451 1 i 


4 — 

Der Material⸗Bezug erfolgt und zwar im Taback aus 
der Großtrafik am Ningplape 8 in Stempelmarken 
aus dem Verſchleiß⸗Magazin in Krakau. Der Exträgniß⸗ 
Ausweis und die näheren Pacht⸗Bedingniſſe können bei 
dieſer Finanz⸗Bezirks⸗Direction eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezixks⸗ Direction. 

Krakau, am 23. Juni 1857. 

(797. 3, 


Die dieß fälligen Verhandlungen werden im Cadetten⸗ 
Inſtitut zu f 


Es habe 
ihre auf einen 15 kr. Sterne 
des Brennholzes ſowohl, 
dem Vadium von 3 ent 
in k. k. Staatspapieren, belegten 7 
bis 26. Juli 1857 Vormittag I 
„Offert für die Lieferung 
Brennöl). An das löbliche k. 
mando zu Lobzow bei Krakau, 

Die Vadien jener Offerte, 
Gebrauch gemacht wird, werden na 
curtenz Verhandlung zurückgeſtellt, 
aber zur Sicherſtellung der eingegang 
gen zurückbehalten. 


ade 


jenes 
enen 


a 
1 
Pen ae un 


| 
| 
| 


J 


Kaiſerin⸗Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. 
100 %¼ 100% 


25 „ „ N.⸗Oeſt. Escompte⸗Geſ . 123—123% 
„ „K Budweis⸗Linz Gmundner Eisenbahn. 234—235 
„ „ Nordbahn . 189% 189 %¾ 
9 * „ „cStaatseiſenbahn⸗Geſ. zu 300 Fr. 263—263¼ 


Druckerei des 
mit 30 pCt. Einzahlung 


74 105% 


Lettern jeder Form und Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 105 
R 


verſehen mit dem reichhaltigſten Vorrath von deutſchen und polniſchen 8. n 4 a . 108, 
. u, Druckſchwärze nicht minder auch allen anderen Farben, beſchäftigt bereits 75 5 dh 1 25 Eiſenbdb. 3 248/½ 239 ia 
eine bedeutende Anzahl von Setzern und Druckern, und iſt im Stande, Druckerei⸗Beſtellungen jeder Art, auch „ „Donau- Dampfſchiffahrts⸗Geſelſchaft. 579-580 
0 Werke, Tabellen, Handels⸗ und Wirthſchaftsbücher, Anſchlagzettel, „5 Ae 13. Emiſſoen us 
An ündigungen u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen, zur baldigſten Effectuirung zu übernehmen. | ee Ketienbr⸗Geſel aus * 
Die damit verbundene neu errichtete | „ „ Weener Dampfm.-Gelellih. . We: 
f > „ „ Preßb. Tom. Eiſenb. 1. Emiſſ. 27—28 
- | 5 4 detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37—38 
mhographie G 
„Windiſchgrätz 20 „ 4 28½—28¼ 
des * | Gf. Waldſtein 20 „ 429 
„ Keglevich IV. 14/415 
empfiehlt ſich zur geſchmackvollſten Ausführung aller e eee im eleganteſter Schrift " ie 75 n 9 — 51 
und Ausſtattung, zu Feder⸗, Kreide⸗ und gravirter Zei nungen als auch eleganter Schrif: | , Palſip 40 „ 39,39%, 
ten, in Schwarz, Gold⸗, Silber und Buntdruck (Chromolithographie), zu Kunſtgegenſtänden 18 „ Clary 40 „ 3901.99 
auch gewöhnlichen Arbeiten, namentlich zu 5 Umſtebam (2 Mon). r 15 
9 Augsburg (Uso.). 10% 
ildern, Ortsanſichlen, Porträts, > 
8 Conſtantinopel detto. 15 En 
U 7 9 Frankfurt (3 Mon.) 103% 
. K 2 . d 7 N Hamburg (2 Mon.) . 76%, 
gen raphiſchen Karten, archäblogiſchen un numismatiſchen Tafeln, Noten, born (2 Mon.) 104% 
itelblättern, Auf: und Ueberſchriften, iplomen, Namensfertigungen, Fallis | |tordon (3 Mon. 10 97 
raphiſchen und Beihnun 8⸗Muſterkarten und Vorſchriften, Viſiten⸗ und Adreß⸗ 3 © ber 108% 
arten, Ball, Glückwunſch⸗ und Verlobungskarten, Tanzordnungen, Program: | Kal, Münz. Dacalcn, Agio 1277 


ſel⸗, Brief-, Noten: und 
ourants, aller Arten Tabellen, ee Wein⸗, 
ö netten, Getränk⸗ und Speiſe⸗Tarifen, Apothe⸗ 
ignaturen, Vignetten, Brieſpapieren und Briefeouverts mit 
Anſichten, Wappen und Namenszeichnungen, Actienblättern, Briefunterlagen, 
Militär: und anderer Bilderbögen . zur forgfältigften Ausführung ſowohl in Hinſicht der Kunſt 


men, Rechnungen, Cireularien, Conto eurrents, Wech 
eturen⸗ Dlaugheten, Preis⸗& 


pnitigen es 
er: und Waaren⸗ 


Abgang von Krakau: 


als auch der techniſchen Vollen! ung, in Schwarz, Farben,, Gold⸗ und Silberdruck. nach Dembica ( um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag 
Beide Unternehmungen haben die geſchickteſten Zeichner und Fachmänner zu ihren Mitarbeitern gewon⸗ > Dembica (um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 

nen, und überhaupt keine Koſten geſcheut, um die ganze Einrichtung auf den größtmöglichſten Fuß nach Art nach Wien ( um 6 Uhr 10 Minuten ni. 

der gleichen Anftalten im Auslande zu treffen, und den jetzigen Zeiterforderniſſen der Druckerei- und Litho: 0 Bresl (um 3 Übr 25 Minuten Nad tag. 

graphie⸗Kunſt vollkommen zu entſprechen; mit den erſten in⸗ und ausländiſchen Fabriks⸗ und * Watschau um s uhr 30 Minuten Vormittag. 


Handelshäuſern wurden unmittelbare Verbindungen angelnüpft, von denen der ganze nam: Ankunft in Kralau; 


hafte Bedarf an Maſchinen, Lettern, Papier, Farbe und ſonſtigen Druckerei- und Lithographie = Apparaten Se Baal (um 5 Uhr 20 Maanlen Nauen 
und Utenſilien unter vortheilhaften Bedingungen zu Fabrikspreiſen bezogen wird, ſo daß alle Beſtellungen „ e een, 
| | 2 (um 11 Uhr 22 dei N Vormittag 
zu den billigſten Preiſen von — ( um 8 Uhr . nuten Abends. 
a von Breslau u. ( 55 Minuten 
und pünktlich in der kürzeſten Zeit unternommen und franco ihrem Beſtimmungsorte zugeſendet werden. Warſchau (um 0 * on Dembic Nochwteg 
Von den meiſten obangeführten Artikeln find bedeutende Vorräthe zum Verlag angefertigt. 2 (og ue 15 Minulen Bormittag 
Gefäͤllige auswärtige Aufträge erbittet man franco unter nach Krakau ( um 2 8 Mitternacht. 8 
| der Adreſſe: a N ( — Abe 37 Auer de chmitt 
. . . von Krakau um 12 ühr 25 Minuten Nachts. > 
Druckerei oder Liihographie des „Ozas‘ — — 
| in Krakau, Ningplab; Haus „Krzysztofory.“ Krakau 
N + 


(519. 17) 


K. k. Sommertheater im Schützengarten. 


en, 
22 ͤ ER 122 S Unter der Direction des Friedrich Blum. 


Montag, den 13. Juli 1857. 


Das letzte Fenſterl'n. 


Alpenſcene mit Geſang in 1 Act von G. Seidel. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom. Hohe tur Speciſiſche J. | Anderung der 
2 LU 7 ne Stuchtigkeit Richtung und Stätte uftand Erscheinungen | Märme: im Diefem folgt: 
S in —— der @uft des Windes der Atmosphäre in der Luft a Das Verſprechen hinterm Heerd. 
12 | von | bi | - . 
f 2. Den 2 Trüb Nachmilfag Regen e Alpenſcene mit Geſang in 1 Akt von Baumann. 
| e — h 1° — WWWEEEEEEEEEEEN, 
76, | Nord Nord Welt 1 In der Nacht 8 Anfang um 6°, Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uhr. 


Anton apliüski, Buchdruckerei ⸗Geſchäaͤftsleiter. 


